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K
oi-Karpfen schwim-
men in der Therme 
Sinsheim an den Sau-
nagästen vorbei. Wäh-
rend die Besucher 

schwitzen, blicken sie auf ein riesiges 
Aquarium. Guinness World Records 
hat der Badewelt 2013 bescheinigt, 
mit 166 Quadratmeter Fläche den 
größten Saunaraum der Welt zu be-
herbergen. 

Regelmäßig peilt die Unterneh-
mensgruppe Wund als Betreiber der 
Therme Superlative an. In Deutsch-
land unterhält sie neben der Sinshei-
mer Therme noch vier Badewelten, 
die bekannteste wohl die Therme 
 Erding, nach eigenen Angaben die 
größte der Welt. Auch Saunagänger 
und Badegäste sehen das Unterneh-
men vorn: In einem Rating des Ana-
lyse- und Beratungshauses Serviceva-
lue haben Verbraucher die Standorte 
der Gruppe am häufigsten als das 
beste Wellnesszentrum bezeichnet. 

Die Thermen wachsen weiter. So 
sollen allein in den Ausbau in Sins-
heim 150 Millionen Euro fließen, sagt 
Edelfried Balle, Geschäftsführer der 
Standorte in Sinsheim, Titisee und 
Euskirchen: „Die Planung läuft auf 
Hochtouren.“ Badegäste, die per vir-
tueller Realität durch Berglandschaf-
ten rutschen und sich anschließend 
im angegliederten Hotel niederlegen 
– so könnte es bald aussehen. 

Ungewiss war lange, wie es mit Plä-
nen für ein neues Tropenparadies in 
Bad Vilbel bei Frankfurt weitergehen 
sollte. Geplant hatte es Firmengrün-

der Josef Wund. Der Inhaber verun-
glückte jedoch im Dezember 2017 bei 
einem Flugzeugabsturz. Erst kürzlich 
bekannte sich die Geschäftsführung 
auch zu diesem Megabau.

Mit ihrem Expansionsdrang ist die 
Unternehmensgruppe nicht allein. 
Weltweit boomt die Branche. Laut 
Global Wellness Institute wuchs der 
Umsatz 2017 global um 6,4 Prozent 
auf 4 200 Milliarden Dollar. Das Insti-
tut rechnet verschiedene Dienstleis-
tungen und Produkte ein – von Fit-
ness über Ernährung und Spas bis 
hin zu privaten Gesundheitsausga-
ben. In Deutschland steigerte 2018 al-
lein die Fitnessbranche ihre Erlöse 
auf rund 5,3 Milliarden Euro. „Die 
Anforderungen der Kunden steigen“, 
beobachtet Niels Gronau, Geschäfts-
führer der Beratung Edelhelfer. „Das 
Fitnessangebot wird von Jahr zu Jahr 
größer und vielseitiger.“ 

Baby-Spa in Hamburg
 Die Branche lockt mit immer neuen 
Produkten. So entstehen in der 
Hauptstadt Trainings-„Boutiquen“, 
die auf kleiner Fläche mit enger Be-
treuung maßgeschneiderte Metho-
den für eine kleine Zielgruppe bieten. 
In Hamburg hat kürzlich ein Baby-
Spa eröffnet – und in Wellnesshotels 
wirkt heute nicht nur der Masseur, 
sondern auch der Lifestyle-Coach. 

Der Bedarf wächst. „Die Gäste lau-
fen uns die Türen ein. An vielen Ta-
gen sind wir ausverkauft“, sagt 
Wund-Geschäftsführer Balle. Etwa 
2,4 Millionen Gäste besuchen die drei 

von ihm verantworteten Standorte 
jedes Jahr. Bislang konnte die Gruppe 
die Besucherzahlen jährlich steigern 
– doch langsam sind die räumlichen 
Grenzen erreicht. Die Wund-Gruppe 
setzt deshalb auf mehr Fläche. 

„Je größer die Therme ist, desto 
wirtschaftlicher können wir auf indi-
viduelle Bedürfnisse unserer Kunden 
reagieren“, sagt Balle. Für jede Inte-
ressengruppe soll es passende Pro-
dukte geben. Neben Themennäch-
ten, individuellen Beratungen oder 
neuen Aufgüssen und Peelings will 
Balle künftig auch erweiterte Dienst-
leistungen im Gesundheitsbereich 
bieten. „Das wird stark nachfragt“, 
sagt er. „In den Bereich stecken wir 
viel Geld für Forschung und Entwick-
lung.“ Was konkret geplant ist, verrät 
er aber nicht. 

Das Wachstum schafft Begehrlich-
keiten. Der Konsumgüterhersteller 
Beiersdorf lockt Kunden seiner be-
kanntesten Marke Nivea mit Massa-
gen oder Beratungen. Im Service -
value-Ranking waren die Nivea-Häu-
ser die besten Day-Spas. Neun gibt es 
in Deutschland, sechs davon in Well-
nesshotels. „Die Kunden sind kriti-
scher, anspruchsvoller und infor-
mierter und suchen den Dialog auf 
Augenhöhe“, sagt Fabian Siek, Ge-
schäftsführer Beiersdorf Hautpflege. 
Dem wolle man gerecht werden. 
Auch die Marke insgesamt soll profi-
tieren – die Weiterempfehlungsbereit-
schaft für deren Produkte steigt nach 
einem Besuch in einem Nivea-Haus 
laut Unternehmen um 50 Prozent. 

Immer stärker richten sich Fitness-
spezialisten auf individuellere Wün-
sche aus. Wachstumstreiber seien ne-
ben extrem kleinen, spezialisierten 
Studios zwar immer noch Discount-
ketten, sagt Berater Gronau: „Doch 
selbst die Discounter bauen ihr Ange-
bot immer weiter aus – etwa mit Par-
tyreihen für die Community, Well-
nessbereichen oder Apps, die Trai-
ningsdaten der Sportler erfassen und 
individuelle Pläne und Tipps liefern.“ 
Er erwartet, dass die Produktvielfalt 
weiter zunimmt.

Eine Discountkette hat es auch an 
die Spitze des Servicevalue-Rankings 
geschafft: Marktführer McFit hat die 
19 anderen Fitnessstudios ausgesto-
chen. Die RSG Group, zu der die 
McFit-Studios gehören, treibt den In-
dividualisierungstrend auf die Spitze: 
„Die RSG Group verfolgt ein klares 
Ziel: für jede Anforderung aus den 
Bereichen Fitness und Lifestyle eine 
Lösung zu bieten“, sagt COO Vito 
Scavo. Das Unternehmen werde in 
den nächsten drei Jahren 100 Millio-
nen Euro in die Umsetzung neuer 
Konzepte investieren.

Längst setzt die Gruppe nicht 
mehr nur auf die Fitnesshalle für alle. 
Am heutigen Tag etwa eröffnet in 
Berlin eine neue Premiumlinie, die 
Yoga oder Pilates mit Bootcamps und 
Boxen zu flexiblen Tarifen zusam-
menführt. In diesem Jahr hat Scavo 
bereits die Marke Steven Baker an 
den Start gebracht, die mit Kuchen-
kreationen „Genuss ohne Reue“ ver-
spricht. In Oberhausen plant Scavo 

Gesundheitstrends

Wohlfühlen um jeden Preis 
Immer individuellere Angebote sollen im boomenden Geschäft mit Wellness und Fitness  

Kunden locken. Das Handelsblatt hat die besten Dienstleister ermittelt.
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Medizinisches Präventions-
Centrum Hamburg

ALTA Klinik - Innovation in 
Diagnostik & Therapie 
Bielefeld

Schlosspark-Klinik Berlin

Diagnostik Klinik Beltz 
Medical Ulm

Prevention First Zentren

Medizin Center Bonn

Radprax Vorsorgeinstitut

Conradia Medical Preventi-
on

Diagnostik Zentrum 
Fleetinsel Hamburg

Hanako

Nivea Spas

Shiseido Spas (Vitalhotel 
Alter Meierhof, Hotel 
Rosenalp + Sonnenalp)

Wellness und Beauty der 
Dorint Hotels & Resorts

Meridian Spa

Kieser Training

Pfitzenmeier
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Holmes Place

Power Plate

FitX

Injoy

Easyfitness

Bodystreet

Mrs. Sporty

McFit

BAD Gesundheitsvorsorge 
und Sicherheitstechnik

Integion

Fürstenberg Institut

Team Gesundheit Gesell-
schaft für Gesundheitsma-
nagement

Vision-Gesund

UBGM - Unternehmensbera-
tung für Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Institut für Betriebliche 
Gesundheitsförderung 

CF Corporate Fit

Wellfeelin

Icas Deutschland

Korian
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Orpea

Johanniter

Malteser Hilfsdienst

Ev. Johanneswerk

Charleston Holding

K&S

Awo Landesverband 
Thüringen

Alloheim

BRK

Volkssolidarität

Pro Seniore

ASB BW

Awo Westfalen

HVVG

Awo Bezirksverband 
Mittelrhein

Evangelisches Perthes-Werk

Medicalpark

Median Kliniken

Dr. Becker Klinikgruppe

Wicker-Kliniken

Caritasverband
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Medigreif Unternehmens-
gruppe

Acura Klinik Gruppe

Rentenversicherung des 
Bundes und der Länder

Paracelsus Kliniken 
Deutschland

Unternehmensgruppe 
Wund1

Kristall Bäder

Mediterana

Bali Therme

Carasana2

ZM-Z Zahnmedizinisches 
Zentrum Paderborn

Avadent

Zahnärzte der Tagesklinik 
Buchloe

Fair Doctors

ZMK Zahnmedizinisches 
Versorgungszentrum

Medeco

Promedent

Zahnstation
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Ausgezeichnete Kliniken und Gesundheitszentren

Check-Up-Zentren

Alle bewerteten Unternehmen
finden Sie online unter handelsblatt.com/

gesundheitsdienstleister

HANDELSBLATT • Quelle: Servicevalue

Therme Erding + Bad Wörishofen, 
Badeparadies Schwarzwald, Badewelt 
Sinsheim, Thermen & Badewelt 
Euskirchen 
Caracalla Therme, Friedrichsbad, Cara 
Vitalis, ArenaVita

1) 

2) 

Fortsetzung d. Fitness-Studios

6,95 % der
Befragten
nannten die-
ses Zentrum
Bester
Dienstleister

Die Bewertung die-
ses Zentrums von 
1 (= Bestnote) bis 4
ergibt im Schnitt
die Note 2,57.

LESEBEISPIEL

Kommunale/öffentliche Trägerschaft

Wellness-Zentren - 
Day Spas

Fitness-Studios

Pflegeheime

Gesundheits-
management

Reha-Zentren

Wellness-Zentren - 
Thermen

Zahnarzt-Zentren

Fortsetzung der Pflegeheime Fortsetzung der Reha-Zentren

Die Gewinner in der Kategorie und der beste Dienstleister in der jeweiligen Kategorie

auf 55 000 Quadratmetern für viele 
Millionen ein Zentrum, das 365-Tage-
Messe und kostenloses Fitnessstudio 
in einem sein soll. 

Doch Berater Gronau sieht auch 
Grenzen des Hypes: In manchen 
Städten gebe es ein Überangebot – et-
wa an Yogastudios. Gronau glaubt, 
dass einige schon bald wieder ver-
schwinden werden. „Außerdem sind 
Konsumenten hierzulande bei der 
Höhe ihrer Investitionen in Fitness 
und Gesundheit immer noch zurück-
haltend“, sagt er. Zwar gibt es laut 
Gronau in deutschen Metropolen An-
bieter, die pro Einheit stolze Preise 
aufrufen: Bei Becycle in Berlin etwa 
sind es 25 Euro für 45 bis 60 Minu-
ten. „Das funktioniert in Deutschland 
in der Breite aber nicht.“ Während 
die Zahl der Mitgliedschaften in Fit-
nessstudios auf einen Rekordstand 
von über 11,09 Millionen gewachsen 
ist, stagnieren die Umsätze pro Kopf 
laut Gronau tendenziell.

Plattformen greifen an 
Der Berater ist sicher: Der Markt wird 
sich in den kommenden Jahren stark 
wandeln. So drängen Plattformen 
wie der Urban Sports Club auf die 
Bildfläche: Sie betreiben keine eige-
nen Anlagen, sondern ermöglichen 
ihren Mitgliedern einen flexiblen Zu-
gang zu verschiedenen Yogastudios, 
Schwimmbädern oder Fitnessketten 
– meist per Monatsbeitrag. „Diese Ag-
gregatoren haben ihre Präsenz in 
Deutschland in den vergangenen Jah-
ren deutlich ausgebaut“, so Gronau. 

Misst man die Anbieter an der An-
zahl ihrer Partner, steht der Urban 
Sports Club mit weit mehr als 3 000 
deutlich an der Spitze, gefolgt von 
Qualitrain mit über 2 000 Partnern, 
Gympass, Interfit und Hansefit. Trei-
ber dieser Entwicklung seien vor al-
lem Unternehmen, die mit den Mit-
gliedschaften bei ihrem Personal 
punkten wollen. „Firmen investieren 
mehr in die Gesundheit ihrer Beleg-
schaft und werben so auch um neue 
Mitarbeiter“, sagt Gronau. 

Badewelt  
Sinsheim: Die 

Ansprüche der 
Gäste steigen. 
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